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’Der 8, Senat des Bundessozialgeriehts hat ohne nünd@
liche'Verhandlung am 26° Hai 4970_dureh

Bundesrichter ' ‘ S o n n e n b e r g
—Vorsitzender—‚

Bundesrichter P e t e r s e n und
Bundesrichter‘ Dr° S c h w & n_k h e r t,

'Bundeesozialrichter L a u e r undl

Bündessozialrichter
‚

Sva l o m o n s o n

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Beklagten werden die Urteile des.
Hessischen Lendessozialgerichts vom 26° März 4969 uni—
des Sozialgerichts Frankfurt (Main) vom 45° Hai_4968
aufgehoben„
Die Klage gegen den Bescheid vom 24‚ Juni 4966 in der
Fassung des widerspruchsbescheides vom 499 September
3966 wird abgewiesen°
Außergerio tliche Kosten des Verfahrens sind nicht zu
erstatteno
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Die Mutter und Rechtsver3ängerin der Klägerin hatte_im April’

'1965 die Gewährung von_sogenannterI"BrantverSOrgung" als Verv
sorgun$sleistung im Wege des Hürtéausgleich$ nach einen Eun-
deswehrsoldäten Ko beantragt, mit dem sie seit September 1961.

noch bevor er zur
Bundeswehr eingezogen worüén war. ve1 lobt

gewesen war° Nachdem sich im Januar 4963 ärztlrich bestätigt
hatte, daß die Mutter der Klägerin in ende1 en UmStänden war„

—beschlossén äie Veflobtén, im April 1963 zu heiraten, nachdrn\

K Ende März 4965 von der Bundeswehr entlassen werden Sei. Am“

22° Januar erlitt K einen Dienstunfall und starb em_2goaanunf

4963 an dessen Folgen„ "-

Das Versörgungsamt ermittelte, deß'K° auf Antrag in der Zeit

von Mitte Januar 4965 bis zu seiner Entlassung am 54, Här2"*r

1963 drei Tage Heirétsurlaub hätte erhalten können„ Der Bun—

desminister für Arbeit lehnte die Zustimmung zur Gewährung

von VerSorgung im Wege des Härtéausgleichs ab‚ weil der Wehre

dienstbeäingte led des Soldaten allein, auch bei nachgewiesene;

Absicht zur alealdigen Eheschließung, die Gewährung des Härte

ausgleichs nicht rechtfertige unä im vorliegenden Falle keine
EreignisSe vorgelegen hätten, welehe aus dienstli .:hen. Gründen

eine Eheschließux;g während der Zugehörigkeit zur Eundewerehr

ausgeschlossen hätten° Demént3prechenä lehnte das Versor-

gungsamt durch den Bescheid vom 2”„ Junzi 4966 äie Geva"1qu

von Härteaus@leich ab Der v!iäerspruch blieb erfolglos
(Widerspruchsbescheid vom 490 September 7966)„

Auf die Klage der Mutter der Klägerin hat das Sozialgericht
(SG) durch Urteil vom 15 Mai 4968 die Verwaltungsbescheiöe

aufgehoben° '

Der Beklagte hat Berufung eingelegt und vorgetragen,
aus den

Gesamtums tänden äes Falles könne ni eht geschlossen werden, daß

die alsbaldige Heirat durch Umstände des Uehrdienstes ver—
hindert werden seia Das Lendessozialgericht (LSG) hat den
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Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung (BMA) beigeladeno

Durch Urteil vom 26° März 4969 hat es die Berufung des Be—

klagten zurückgewiesen und die Revision zugelassenp Es hat die

Auffassung des SG'gebilligt, daß nicht_nur das Verlöbnis, sondern
'auch die Absicht zur alsbaldigen Heirat nachgewiesen seien„ Für

die Brautversorgunß genüge es, wenn die beiderseitige ernsthafte

Absicht zur alsbaldigen Eheschließung dargetan sein Ein Zeitraum von
.,‚Januar bis April Sei bei Heiraten angemessen und haoe sich \'5

’

(D.l .„8.5 ‚L.r

geradezu angeboten, weil der Verstorbene ohnehin am 34° März 4963

aus der Bundeswehr ausgeschieden sei; er sprenge den Rahmen einer

alsbaldigen Heiratsabsicht nicht° Diese sei allein durch den jähcn

Tod des Bräutigama vereitelt werden°

®er Beklagte hat Revision eingelegt und beantragt zu erkennen;

Das Urteil des Sozialgerichts Frankfurt/Main vom 45° Mai 4968

und das Urteil des Hessischen Landesaozialgerichts vom 26° März

4969 werden aufgehoben und die Klage abgewiesen°

Er rügt mit näherer Begründung eine Verletzung des-@ 89 des Bundes—

versorgungsgesetaes (BVG) und ist der Ansicht‚ es genüge nicht, daß

wegen des Toäea des Verlobten es nicht mehr zur Eheschließung ge—

kommen seib Umstänäe des Wehrdienstes hätten hier der alebaldigen

Eheschließung nicht entgegenges-‘aanden°

Der Beigelääene tritt den Ausführungen des Beklagten bei„

Die Klägerin beantragt,

die Revision des Beklagten gegen äas Urteil des Hessichen
Landeséozialgeriohts vom 26° Härz 4969 als unbegrünäet

zurückzuweisen° V

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend° Im Laufe des
Revisionsverfahrena ist die Mutter der Klägerin gestorben und von
ihr als Alleinerbin beerbt wordeno‚ '

Sämtliche Beteiligten haben sich mit einer entscheidung ohne münd—

liche Verhandlung einverstanden erklärt„
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Die durch ZuläSsung stetthefte Revision ist form—und frist—
gerecht eingelegt und begründet worden° Sie mußte auch Er—

folg haben° '

Nach 5 8o Abs° 4 Satz 2 des Soldatenversorgungsgesetzes (SVG)
1„V„mo‘5'58 Abs° 4 Satz 4 BVG-steht Hinterbliebenenveréorgung

der Witwe, den weisen und den Verwanäten der aufsteigenden

Linie zu° Zu diesem Personenkreis hat die Mutter der Klägerin

nicht gehört; sie ist mit K° nicht verheiratet gewesen„ Ein '
Rechtsanspruch auf Versorgung hat ihr äemnach nicht zugestc:n

d.en„ Infolgedessen kann —wie die Verwaltung und die vonm,qta£_zen

zutreffend angenommen_haben— vorliegenä Versorgung nur als
„_Ermessensleistung zum Auegleibh einer besonderen Härte gewährt 2

werden; '

Ein
solcher

Härteausgleich ist
bisher

beim Bundes soziqlge—

ri.cht (BSG? nur in F" llen streitig geworden, 1n-‚elchen die be—
äbsichtigte Eheschließung mit einem Soldaten durch Kriegs—£

ereignisse verh1ndert werden ist° Der Senat hat keine „L“d8h—

ken dagegen, einen derartigen Härteausgleich auch dann für
rechtlich zulässig zu erechten, wenn die Eheséhlie■ung_mit

einem Bundeswehrsoldeten äurch die Besonderheiten des Wehr“

dienstes verhindert werden ist° Er verkennt nicht, daß solche

Verhältnisse bei Angehörigen äer Bundeswehr selten, vielleicht

sogar sehr selten, sein werden° Dies ändert aber nichts an
der Rechtsläge, daß durch 5 80 Abs° 4 Satz 4 und 2 SVG die
Vorschriften des BVG — also auch die des 5 89 BVG

— ent—
sprechend anzuwenden sind„ 1

Nach 589‘Abs° 4 BVG kann mit Zustimmungides BMA ein Aus—
gleich gewährt werden, wenn sich in einzelnen Fällen aus den

Vorschrifuen dieses Gesetzes besondere Härten ergebenof ech

der Rechtsprechung des BSG(BSG27, 75 ff = SozR Nr„ 1 zu
5 89 BVG)ist die‘besondere "Härte" i„S„ des @89 Abs° 4
BVG ein Unbestimmter Rechtsbegriff, der aus dem Gesetz selbst
auszulegen und der gerichtlichen.Nachprüfung zugänglich ist„

„ 5 _
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Qind die Voraussetzungen dieses unbestimmten Rechtsbegriffes nicht

erfül.t‚ kann die Ablehnung des Härteausgleichs nicht rechtswidrig

sein, weil in diesem Fall die in € 89 Abs° ? BVG enthaltene Er—
mächtigung eine Ermessensentscheidung nicht zuläßt° Das LSG

ist der Ansicht gewesen, eine besondere Härte sei darin zu
erblicken, daß es wegen des durch einen Dienstunfell verursach—

ten Todes des K° nicht mehr zur Eheschließung gekommen sei, und
daß dieser Tod die Absicht zur alsbaldigen Eheschließung vereitelt

habe° Das Berufungsgericht hat jedoch nicht hinreichend berück—

sichtigt, daß dies nicht allein für die Annahme einer besonderen

Härte ausreicht° Eenn es ist weiterhin erforderlich (BSG 27, 286 ff

= SozR Nr„ 2 zu 5 89 BVG), daß wehrdienstbedingte Umstände die

elsbeldige Eheschließung verhindert haben° Henn auch des LSG

in dieser Hinsicht keine ausdrücklichen Feststellungen getroffen hat,

so ist doch durch die Bezugnahme auf das Urteil des SG hier in

tatsächlicher Hinsicht festgestellt, daß der Einheiteführer des ver“
storbenen Verlobten mitgeteilt hat„ein Heiratsurleub von drei Tagen

hätte in der Zeit von Mitte Januar bis Ende März 4963 jederzeit be—

antragt und gewährt werden können° Auf diese Tetseche*heben der Be—

klagte und der Beigeladene zu Recht hingewieseno Entgegen der Auf-

fassung der Vorinstanzen kann es unerörtert bleiben, welche Frist

man zur Verbereitung einer Eheschließung als angemessen oder nicht

mehr angemessen betrachten Wille Denn derartige Erwägungen haben mit

der Vereitelung der Eheschließung durch wehrdknwteigentümliche Ver—

hältnisse nichts mehr zu tun° Wenn hierauf ebgehoben würde‚ würde

der wehrdienstbedingte Tod allein für die Gewährung einer Breutver—

sorgung im Härteeusgleich ausreichen° Damit würde durch des Instrument

des Eärteausgleichs der nach dem SVG und BVG versorgungsberechtigte
?ersonenkreis erweitert werden„ Dies kann nicht rechtens sein° Wehr—

diensteigentümliche Verhältnisse, welche eine elsbeldige Eheschlie—

ßung verhindert hätten, sind hier nicht dergeten.° Der Tod des E;
infolge eines Dienstunfells ist als solcher Umstand nicht zu werten,

denn er bildet die gesetzliche Voraussetzung für die Gewährung von Hin»
terbliebenenrenteo Für die Annahme einer b sonderen Härte im Sinne

des 5 89 BVG
— i„qu„ % 80 Abs° 4 SVG — aber ist es erforderlich„ daß

darüber hinaus die Eigentümlichkeiten des Wehrdienstee der elsbeldigen

! 63 1
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‘Eheschließung entgegengeétenden haben° Derartige Au5„irkunge7

des Wehrdienstes sind für den vorliegenden Fall.nicht darge—

tan° Im Gegenteil ist durch die Möglichkeit‚ Heiratsurlaub

zu erhalten, der Termin der beabsichtigten Eheschließung
durch die Eigentümlichkeiteh des Wehrdienstes nicht beein-

flußt werdeno ‘

Da die tatsächlichen Feststellungen des LSG für eine Entschef

dung in der Sache selbst ausgereichß haben, mußten dä.e Urteil

der Vorinstanzen aufgehoben und die Klage gegen die verwal—

tungsbescheide abgewiesen werden°

Die Entscheidung über die Kosten beruht auf %493 Abs, 4 des
.Sozialgericht =gesetzos (SGG)

Da die Voräussetzungen der 55 465, 155 Abs„ 4, 124 Abs .2
SGGerfüllt_sind, konnte der Senat ohne mündliche Verhandlung

durch Urteil ehtscheiäen„
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